
Info 4-2007                                                                                                                                                                          1 
 

NATURPARKGEMEINDE GASEN 
GEMEINDEINFORMATION  IV/2007 

 
======================================================================================= 

 

Das Almenland ist Genussregion Österreichs 
 

 

 
(von links nach rechts:  Landwirtschaftskammerpräsident Gerhard Wlodkowsky, Bgm. Erwin Gruber und Agrar-Landesrat Hans Seitinger 

mit der Auszeichnung zur Genussregion Österreichs) 
 

Das Lebensministerium und die Agrarmarkt Austria zeichneten den Naturpark Almenland mit dem Prädi-
kat "Genussregion Österreich" aus. Aufgrund des Leitprodukts Almo ist das Almenland mit diesem Prä-
dikat versehen worden. Will man diese Auszeichnung erreichen, muss man viele Kriterien erfüllen und 
sich als kulinarische Region positionieren. Der Naturpark Almenland, der als Almo-Genussregion über 
die Grenzen Österreichs hinaus bekannt ist und das kulinarische Erbe der Region hochleben lässt, kann all 
diese Kriterien erfüllen. Deshalb hat eine Fachjury entschieden, dass das Almenland ab sofort diese Aus-
zeichnung erhält. 
Lebensminister DI Josef Pröll ist überzeugt, dass regionale Genussprodukte eine große Zukunft haben: "In 
unseren Regionen werden Spezialitäten von höchster Qualität mit bestem Geschmack aus hochwertigen 
gesunden Rohstoffen hergestellt". Mit dem Genuss dieser Produkte ist nicht nur ein besonderes kulinari-
sches Erlebnis verbunden, sondern auch der Erhalt einer vielfältigen Landschaft. Wer regionale Lebens-
mittel kauft, hilft durch kurze Transportwege überdies unser Klima (Co2-Einsparung) zu schützen. Ein 
kleiner Auszug aus den prämierten Genuss-Regionen zeigt, um welch wertvolle Lebensmittel mit starker 
regionaler Tradition es sich dabei handelt: Wachauer Marille, Marchfeld Spargel, Gailtaler Speck, Steiri-
sches Kürbiskernöl, Steirisches Apfelland, Weizer Berglamm, Pinzgauer Bierkäse etc. Das Lebensminis-
terium will mit diesen Prädikaten die hervorragende Leistung unserer Bäuerinnen und Bauern, der Le-
bensmittelindustrie sowie der Gastwirte in den Vordergrund rücken. 
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Erntedankfest und Gedenkfeier für OSR Alfred Schlacher 
 
Heuer jährt sich zum 
100. mal der 
Geburtstag des großen 
Gasner Volksbildners 
und Heimatforschers 
OSR Alfred 
Schlacher. Aus 
diesem Grund fand im 
Rahmen des 
Erntedankfestes am 
14. Oktober eine 
Gedenkfeier statt.   
Das Lebenswerk von 
OSR Alfred Schlacher 
fand in den zwei 

Bänden der Heimatchronik „In der Gasen“ seinen Niederschlag. Diese Heimatchronik zählt zu den wohl 
am besten aufbereiteten Heimatchroniken der Steiermark.  Als Dank für dieses Lebenswerk wurde beim 
Kriegerdenkmal am bereits nach ihm benannten Alfred Schlacher Weg von der Gemeinde und dem Dorf-
entwicklungsverein eine Gedenktafel aufgestellt.  In einer Festschrift wurde das Leben und Wirken Alfred 
Schlachers in Gasen dokumentiert und der Nachwelt erhalten. Diese Festschrift sollte, so wie die im Vor-
jahr neu aufgelegten Heimatbücher, in keinem Haus fehlen.  

An diesem Tag wurde auch  
„100 Jahre Gasner Schulhaus“ 
gefeiert. Frau Dir. Silvia 
Strassegger hat dazu in Kurzform 
Texte zur Geschichte des Gasner 
Schulhauses verfasst, die von 
Schülern vorgetragen wurden.  
 

 
Bei regionalen Schmankerl wurde dann am Dorf- 
platz bis in die Abendstunden gefeiert. 
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Die Seite für den Bürgermeister 

 

Liebe Gasnerinnen und Gasner! 
 
Gründung von Kleinregionen 
Immer mehr wird regionale Zusammenarbeit diskutiert und auch in vielen 
Bereichen praktiziert. Diese derzeitige Zusammenarbeit gründet sich vor allem 
auf EU-Programme, ist projektorientiert und umfasst die Bereiche Wirtschaft, 
Tourismus, erneuerbare Energie, Kultur und Land-und Forstwirtschaft.  
So gibt es Leadervereine (wie der Naturpark Almenland), Tourismusverbände, 
regionale Tourismuskompetenzzentren (Tourismusverband Oststeiermark) oder 
das Regionalmanagement  Oststeiermark, das für alle Sparten zuständig ist.  
All diese regionalen Zusammenschlüsse sind sehr erfolgreich, haben aber wenig 

mit Gemeindezusammenarbeit in der Hoheitsverwaltung zu tun.  
So wurde in der gemeinsamen Regierungserklärung zwischen der SPÖ und der ÖVP in der Steiermark 
das Programm „Regionext“ ins Leben gerufen. Dieses gliedert sich in die Teilbereiche der Gründung von 
„Kleinregionen“ und „Großregionen“. 
 
Sinn und Zweck der Kleinregionen ist es, im Bereich der Gemeindehoheitsaufgaben und vieler kommuna-
ler Aufgabenstellungen besser zu kooperieren! 
Da die Budgetmittel der Gemeinden stagnieren oder gleich bleiben, kann durch diese freiwillige Gemein-
dezusammenarbeit eine Effizienzsteigerung bei den Dienstleistungen für die BürgerInnen erreicht werden.  
Dabei ist auf die Gemeindeautonomie zu achten und es dürfen keine Gemeinden zusammengelegt werden, 
da dies auf Identität und Vereinsleben negative Auswirkungen hätte! 
 
Folgende Aufgabenbereiche sollen in den Kleinregionen diskutiert und behandelt werden: 

�  Bildung und Ganztagsbetreuungen in Schulen und Kindergärten 
�  Infrastruktur und Mobilität 
�  Qualitätsvolle Tourismus- und Freizeitprojekte 
�  Gemeinsame Raumplanung und Gewerbelandausweisungen 
�  Arbeit und Wirtschaft 
�  Gemeinsame Bauberatung 
�  Betreuung älterer Menschen 
�  Flächendeckende landwirtschaftliche Bewirtschaftung 
�  Gemeinsame Gebühren- und Steuerhaushaltsgestaltung 
 

Am 19. Oktober 2007 hat es in Gasen in einem sehr festlichen Rahmen im Beisein unseres Gemeinderefe-
renten LH Stv. Hermann Schützenhöfer die Gründung von vier Kleinregionen gegeben. Hermann Schüt-
zenhöfer ist einer, der sich besonders um das Thema Kleinregionen und finanzschwache Gemeinden an-
nimmt.  
Folgende vier Kleinregionen wurden gegründet: 

�  Kleinregion Anger-Puch mit 6 Gemeinden 
�  Kleinregion Raum Birkfeld  mit 7 Gemeinden 
�  Kleinregion Fischbacher Alpen mit 4 Gemeinden 
�  Kleinregion Almenland mit 9 Gemeinden 
 

Die Gemeinde Gasen hat sich einstimmig für die Kleinregion Almenland entschieden, weil es hier bereits 
eine hervorragende Zusammenarbeit gibt. 
Für die nächste EU-Förderperiode gibt es eine Verdoppelung der Leaderfördermittel.  
Durch die Vernetzung der Kleinregionen mit der Leaderregion Naturpark Almenland kann bei entspre-
chender Aktivität der Gemeindebevölkerung eine optimale Fördergeldausnützung erreicht werden.  
So kann man den Tag der Gründung der Kleinregionen am 19.Oktober 2007 durchaus als historisch zu-
kunftsweisenden Schritt betrachten.  
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Flächenwidmungsplan: 
Die Revision des Flächenwidmungsplanes geht in die Endphase. Gemeinsam mit dem Flächenwidmungs-
plan wird auch der Gefahrenzonenplan neu erstellt. Dieser wird unter Berücksichtigung der umfassenden 
Errichtung von Geschiebesperren und Wildholzrechen in den letzten 10 Jahren angepasst. In manchen 
Bereichen wird es dadurch eine Entlastung des Gefahrenpotentials geben. Erstmals wird aber auch eine 
Rutschhangkartierung berücksichtigt, die auf Grund der Unwetterkatastrophe 2005 von der Geologischen 
Bundesanstalt angeordnet wurde.  
Somit kommt dem nächsten Flächenwidmungsplan eine große Bedeutung zu und er ist auch sehr kosten-
aufwendig.  
Da in der letzten Zeit (auch ausgelöst durch unser Wohnförderpaket) viel gebaut wurde, sind die Bauland-
reserven knapp geworden.  
So bitte ich nochmals alle GasnerInnen, die sinnvolles und sicheres Bauland zur Verfügung hätten, dies 
auch ausweisen zu lassen und sich mit mir oder der Gemeinde in Verbindung zu setzen. Alle Bauland-
wünsche bitte bis Ende des Jahres melden, damit wir den Auflagebeschluss für die Flächenwidmungs-
planrevision Anfang 2008 fassen können.  
 
 
Auszeichnung der Gemeinde für Wirtschaftsförderung: 
Die Gemeinde Gasen wurde von der Wirtschaftskammer Steiermark, Regionalstelle Weiz, mit dem  
„Goldenen Boden“ ausgezeichnet.  
 

Diese Auszeichnung bekommen 
Gemeinden mit besonderer 
Wirtschaftsfreundlichkeit.  
 
Dabei werden folgende Kriterien 
bewertet: 

�  Hilfestellung bei 
Projektierungen und 
Bauvorhaben 

�  Wirtschaftsfreundliche 
Raumplanung 

�  Hilfestellung bei Behörden- u. 
Förderungsangelegenheiten 

�  Bewusstseinsbildung in der 
Bevölkerung 

�  Wirtschaftsförderung der 
Gemeinde 

 
Auf Grund unserer hervorragenden Wirtschafts- und Tourismusbetriebe aber auch durch Jungunternehmer 
haben wir in den letzten 10 Jahren die Arbeitsplätze in der Gemeinde fast verdoppelt. Danke an alle Un-
ternehmerInnen! 
Im Bild von links nach rechts: Regionalstellenleiter der Wirtschaftskammer Weiz Andreas Schlemmer, Vizepräsidentin der 
Wirtschaftskammer Steiermark Regina Friedrich, Bgm. Erwin Gruber, Wirtschaftskammerobmann Hans Spreitzhofer, Dir. 
Johann Gratzer. 
 

Herzlichen Gruß! 
Euer Bürgermeister 

Erwin Gruber 
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 Auszug aus dem Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 24. Sept. 2007 
 
Vor Beginn der Beschlussfassung ladet der Bürgermeister die Gemeinderäte zu einem Lokalaugenschein zum Krieger-
denkmal ein. Hier soll rechts neben dem Kriegerdenkmal die Gedenktafel zum 100. Geburtstag von OSR Alfred Schlacher 
aufgestellt werden.  
Die Gemeinderäte sind mit diesem Aufstellungsort einverstanden. 
 
1. Vergrößerung Klassenzimmer, Maßnahmen 2008 in Volksschule und Kindergarten: 
 
Der Bgm. berichtet, dass auf Grund der geringen Schülerzahl im kommenden Schuljahr von der Schulbehörde Stundenkür-
zungen vorgenommen wurden und teilweise ein gemeinsamer Unterricht von zwei Klassen notwendig ist. 
Von der Schulaufsichtsbehörde wurde dazu festgestellt, dass die Klassenräume für den gemeinsamen Unterricht zu klein 
sind.  
Der Gemeindevorstand hat daher beschlossen, nach den Plänen von Fr. Arch. Lechner im Dachgeschoß des Schulhauses 
Umbaumaßnahmen durchzuführen und die Wand zwischen einer Klasse und dem Abstellraum zu entfernen.  
Laut Kostenschätzung von der Fa. Steirerhaus sollen die Kosten bei rund  € 17.000,-liegen. Erschwerend ist der Umstand, 
dass in der zu entfernenden Wand ein Stahlträger zur Abstützung des Dachstuhles eingebaut ist und dieser unterfangen und 
seitlich abgestützt werden musste.  
Auf Grund der kurzen Zeit, die für die Baumaßnahmen zur Verfügung standen, mussten die Arbeiten zum Großteil in Ei-
genregie von den Gemeindearbeitern gemacht werden. Zur Mithilfe wurden auch der Klärwärter Anton Kleinburger und 
der Schulbusfahrer Hubert Strassegger eingeteilt. Die statische Berechnung und Ausführung der Unterfangung des Stahl-
trägers wurde von der Gasner Stahlbaufirma Willingshofer plangemäß erledigt.  
Durch die Eigenleistungen konnten die Kosten wesentlich unter den Schätzkosten gehalten werden.  
Auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber wird vom Gemeinderat einstimmig die nachträgliche Zustimmung zu diesen Baumaß-
nahmen erteilt.  
 
Für 2008 sind im Schulhaus noch folgende Maßnahmen vorgesehen: 
Schallschutzmaßnahmen im Turnsaal und im Kindergarten. 
Ausmalen im Kindergarten nachdem dieser 10 Jahre in Betrieb ist. 
Die Kosten von rund € 20.000,- sollen mit einer Bedarfszuweisung abgedeckt werden.  
Vom Gemeinderat werden diese Maßnahmen einstimmig genehmigt. 
 
2. Digitalisierung des Gemeindeabwasserplanes (GAP): 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass bereits 1999 der GAP erstellt wurde und nach dem damaligen Stand der Technik noch 
nicht in digitaler Form gemacht wurde.  
Vom Land Steiermark werden nun alle Gemeindeabwasserpläne in digitaler Form gefordert. Ansonsten werden bei Sanie-
rungen oder Erweiterungen der Abwasseranlagen die Förderungen gekürzt.  
Auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber wird einstimmig beschlossen, den Planer DI Gassner mit der Digitalisierung des GAP 
zu beauftragen. Die Kosten betragen rund € 3.000,-. 
 
3. Nutzungsvereinbarung für Öffentliches Gut – Stefan Straßegger: 
 
Herr Stefan Straßegger vlg. Peststefan möchte den Öffentlichen Weg Grundstück Nr.  653 der KG Mitterbach, der von sei-
nem Wohnhaus unterhalb des neuen Hofzufahrtsweges in Richtung Stadlfranzl führt, verbreitern und als Forstweg ausbau-
en.  
Vom Gemeinderat wird dazu einstimmig die Zustimmung erteilt. Durch die Baumaßnahmen darf die Benutzbarkeit des 
Öffentlichen Gutes nicht eingeschränkt werden.  
 
4. Sanierungsprogramm Oberer Amassegg Weg: 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass am 1. Juli 2007 von den Weg-Interessenten beschlossen wurde, bei der Gemeinde um 
die Gründung einer Öffentlich-rechtlichen Wegbaugenossenschaft für die Sanierung der Wege im Oberen Amassegg anzu-
suchen. 
 
Folgende Wege sollen saniert werden: 
Weg Nr. 62  Oberer Amasseggweg von vlg. Schroader in Amassegg 4 bis zu vlg. Bachirgl in Amassegg 41. 
Weg Nr. 64  Schroader-Steinerweg von vlg. Brunnhofer in Amassegg 6 bis zu vlg. Stoana in Amassegg 14. 
Die Aufteilung der Interessentenleistung wurde von den Weginteressenten ebenfalls in der Sitzung am  1. Juli 2007 festge-
legt.  
 
Da der Bgm. selbst Interessent bzw. Mitglied der Weggenossenschaft ist, stimmt er aus Befangenheitsgründen nicht mit.  
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Der Gemeinderat beschließt auf Antrag von Bürgermeister Gruber einstimmig nachstehende 
 

V E R O R D N U N G 
 

§ 1 
 
Gemäß § 8 Abs. 3 des Steiermärkischen Landesstraßenverwaltungsgesetzes 1964, LGBl. Nr. 154 in der Fassung der No-
velle 1969, LGBl. 195 wird die Gemeindestraße Oberer Amasseggweg und Schroader-Steinerweg in einen öffentlichen In-
teressentenweg umgewandelt und nach den vorliegenden Plänen ausgebaut. Die dieser Verordnung zugrunde liegenden 
Pläne liegen beim Gemeindeamt auf und können während der Amtsstunden eingesehen werden. 
 

§ 2 
 
Gemäß § 45 Abs. 3 werden zur Sicherstellung der Erhaltung die Liegenschaftseigentümer bzw. sonstigen Verkehrsinteres-
senten im Einzugsgebiet des gegenständlichen öffentlichen Interessentenweges in die öffentlich rechtliche Weggenossen-
schaft  
 

„Oberer Amassegg Weg“ 
 
mit der Wirkung zusammengefasst, das die Mitgliedschaft und damit die Pflicht zur Beitragsleistung auf den jeweiligen 
Besitzer der beteiligten Liegenschaft übergeht. 
 
Die Weggenossenschaft hat folgende Vorstandsmitglieder: 
Obmann:  Köberl Franz, Amassegg 8 
Stellvertreter: Köberl Peter, Amassegg 10 
Kassier:  Straßegger Hubert, Amassegg 4 
Schriftführer: Königshofer Peter, Amassegg 13 
 
Nach dem ersten Bauabschnitt gibt es einen Wechsel zwischen Obmann und Stellvertreter. 
 
Die nachstehend angeführten Interessenten werden in diese Weggenossenschaft einbezogen und haben folgende Interessen-
tenbeiträge zu leisten: 
 
Name: Anschrift: Interessenten- 

Leistung im %: 
Pöllabauer Franz Amassegg 2 10 

Gruber Gottfried Amassegg 3 7,5 

Strassegger Hubert Amassegg 4 4 

Gruber Erwin Amassegg 5 8,5 

Wiener Martina Amassegg 6 8 

Peßl Josef Amassegg 7 4 

Köberl Franz Amassegg 8 13 

Peßl Johann Amassegg 9 9 

Köberl Peter Amassegg 10 13 

Flois Peter Amassegg 11 2 

Königshofer Peter Amassegg 13 7,5 

Schwaiger Karl Amassegg 14 8,5 

Gruber Helmut Amassegg 41 5 

 Summe: 100 

 
Die Kosten werden aus öffentlichen Mitteln, Interessentenleistungen und Beitragsleistungen der Gemeinde getragen. 
Die Beitragsleistung der Gemeinde Gasen wird in der gleichen Höhe geleistet, wie sie von den Interessenten geleistet wird. 
Das heißt, dass nach Abzug der öffentlichen Mittel die Restfinanzierung durch die Interessenten und durch die Gemeinde 
zu gleichen Teilen erfolgt. 
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5. Harmonikaschule im Stoani-Haus  
 
Bürgermeister Gruber berichtet, dass zur Nachnutzung bzw. weiteren Nutzung des Stoani-Hauses die Einrichtung einer 
Harmonikaschule geplant ist. Als Partner konnte die bekannte Harmonikaschule von Florian Michlbauer aus Weyeregg am 
Attersee gewonnen werden.  
Mit den Musikschulen Birkfeld und Passail, dem Steirischen Volksliedwerk, sowie dem Volkskulturreferenten Landes-
hauptmannstellvertreter Hermann Schützenhöfer wurde das Einvernehmen hergestellt. Diese Harmonikaschule stellt keine 
Konkurrenz zu den Musikschulen dar, sondern ist eine Bereicherung für die ganze Region, da hauptsächlich ältere Perso-
nen angesprochen werden. 
Die Harmonikaschule wird vorerst ohne Umbauarbeiten im Obergeschoß des Stoani-Hauses eingerichtet werden. Der Ge-
meinde entstehen daher außer einem kleinen Aufwand für die Werbung vorerst keine Kosten  
Umbaumaßnahmen werden erst gemacht, wenn diese Harmonikaschule gut läuft.  
Der Vertrag mit Florian Michlbauer wird für 1 Jahr mit automatischer Verlängerung (wenn keine Kündigung erfolgt) abge-
schlossen. Der Betrieb und die Finanzierung der Harmonikaschule laufen eigenständig. Die Gemeinde hat lediglich die 
Räumlichkeiten zur Verfügung zu stellen. Dafür erhält die Gemeinde beim Verkauf von Harmonikas und Notenmaterial ei-
ne Art Provision.  
Am 2. Oktober findet eine Pressekonferenz zu diesem Thema statt und am 24. Oktober ist die Auftaktveranstaltung für das 
„STOANINEUM“. Es ist dies ein Informationsabend mit Einschreibung im Gasthaus Grabenbauer. 
 
Vom Gemeinderat wird auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber einstimmig beschlossen, den Partnerschaftsvertrag für die 
Harmonikaschule „Stoanineum“ mit Florian Michlbauer abzuschließen.  
Bgm. Erwin Gruber stimmt als Geschäftsführer der Stoani-Haus-GmbH. wegen Befangenheit nicht mit.  
 
6. Diverse Kosten Dorfentwicklungsverein – 100 Jahre Alfred Schlacher 
 
Zum Gedenken an den Ehrenbürger und ersten Ehrenringträger der Gemeinde Gasen ist vorgesehen, am Alfred Schlacher 
Weg im Bereich des Kriegerdenkmales eine Gedenktafel aufzustellen. Diese Gedenktafel ist eine Tafel mit schwarzem 
Druck auf durchsichtigem Glas in der Größe von 70 cm Breite und 110 cm Höhe. Zur Befestigung dienen Nirostasäulen 
mit Steinmauerfundament.  
Die Kosten für die Gedenktafel betragen rund € 2.578,- inkl. Eigenleistung durch die Gemeindearbeiter. Dazu erhält der 
Dorfentwicklungsverein (DEV) eine Förderung von 25 %. 
Die feierliche Enthüllung der Gedenktafel soll am 14. Oktober 2007 im Rahmen des Gasner Erntedankfestes stattfinden.  
Zusätzlich zu dieser Gedenktafel wird vom DEV in Zusammenarbeit mit Frau Elisabeth Leskovar (Tochter von Alfred 
Schlacher) eine Gedenkschrift herausgegeben. Bei einer Auflage von 300 Stück betragen die Kosten € 1.800,-. Dazu spon-
sert die Pfarre Gasen € 300 die Raiba Gasen € 300,- und Herr Altbürgermeister Hans Reiter € 100,-. Als Verkaufspreis der 
Broschüre sind € 4,- geplant. Wenn alle verkauft werden, ist der Aufwand gedeckt.  
 
Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, die Gedenktafel am Alfred Schlacher Weg im Bereich des Kriegerdenk-
males aufzustellen und die Kosten zu übernehmen.  
 
7. Beitritt zu einer Kleinregion:  
 
Auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber beschließt der Gemeinderat einstimmig den Beitritt zur Kleinregion Almenland-
Passail im Sinne von Regionext des Landes Steiermark.  Folgende Themen der Zusammenarbeit sind vorgesehen: 
Raumplanung und Umwelt 
Regionalwirtschaft 
Soziales und Kultur 
Infrastruktur – Mobilität 
Verwaltung der Hoheitsaufgaben 
 
Weiters wird einstimmig beschlossen zur Kleinregion Birkfeld eine lose Mitgliedschaft mit Informationsaustausch einzu-
gehen.  
 
8. Leaderstrategie 2007 - 2013 
 
Auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber wird einstimmig beschlossen: 
 

·  Die Gemeinde Gasen nimmt am LEADER-Programm 2007-2013 der Regionalen Gemeinschaftsinitiative 
Almenland „Teichalm-Sommeralm“ teil  

·  Die Gemeinde Gasen bringt die anteiligen Eigenmittel für die Aufrechterhaltung des Leader-Managements ent-
sprechend der jährlichen Kostenvoranschläge des Vereines „Regionale Gemeinschaftsinitiative Almenland Teich-
alm-Sommeralm“ für die gesamte Programmperiode 2007 bis 2013 (allenfalls bis 2015) auf. Die Höhe der Ei-
genmitteleinbringung richtet sich nach dem Leader-Aufteilungsschlüssel für die Almenland-Gemeinden. 
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·  Die Gemeinde Gasen beschließt den Entwicklungsplan der „Regionalen Gemeinschaftsinitiative Almenland 

Teichalm-Sommeralm“ inhaltlich und finanziell entsprechend der EU- und Bundesrichtlinien zur Anerkennung als 
Lokale Aktionsgruppe (Leader Region). 

 
9. Allfälliges:  
 
Der Bürgermeister berichtet: 
 

a. Am 10.10.2007 findet in Weiz zum Thema ÖKO-SAN eine Tagung mit 400 internationalen Wissenschaftlern 
statt. Eine Delegation wird dabei auch nach Gasen kommen und das Gemeindewohnhaus besichtigen, dass im 
Vorjahr als ÖKO-SAN Projekt saniert und isoliert wurde. Gemeindrat DI Walter Köberl wird als Mieter im 
Gemeindewohnhaus die Führung übernehmen. 
 

b. Frau Grabenbauer Claudia hat sich um die Wohnung im Erdgeschoß des Gemeindewohnhauses beworben. 
Frau Grabenbauer kann die Wohnung bereits jetzt benützen. Sie wird die Wohnung selbst ausmalen. Dafür 
beginnt der Mietvertrag ab 1.11.2007.  
 

c. Am Donnerstag, dem 27.9.2007 findet in der Wirtschaftskammer Weiz die Verleihung von Auszeichnungen 
an die wirtschaftsfreundlichsten Gemeinden im Bezirk statt. Dazu ist auch die Gemeinde Gasen eingeladen 
und nominiert.  
 

d. Am 5. Oktober findet auf der Grazer Herbstmesse die Auszeichnung der Neuen Genussregionen Österreichs 
statt.  
Das Almenland wird dabei mit dem ALMO als eine der neuen Genussregionen in Österreich diese Auszeich-
nung vom Landwirtschaftsminister Josef Pröll erhalten.  
 

e. Zum Wege Bau in der Gemeinde ist heuer noch eine Teilasphaltierung des Baumgartnerweges (Tatzl-Weg) 
vorgesehen. Es sollen 260 Tonnen Asphalt eingebaut werden. 
Weiters sind noch einige Asphaltierungen bei Hauszufahrten und Ausbesserungsarbeiten nach Kanalbauar-
beiten vorgesehen. 
Billigstbieter für die Asphaltierungsarbeiten ist die Fa. Granit.  

 
f. Der Bau des geplanten Reihenhauses in der Alfred Schlacher Siedlung wurde von der Siedlungsgenossen-

schaft Rottenmann ausgeschrieben. Anboteröffnung ist am 2. Oktober 2007. Danach wird die Siedlungsge-
nossenschaft den Wohnungskatalog mit genauen Kosten erstellen und die Verträge mit den Wohnungswer-
bern abschließen. Für die zwei noch zu vergebenden Wohnungen ist dann die Aufteilung der Ausfallhaftung 
zwischen der Siedlungsgenossenschaft und der Gemeinde zu vereinbaren. 
 

g. Die Abschließung der Revision des Flächenwidmungsplanes wurde auf 2008 verschoben, da bis Ende 2007 
von der Wildbach-und Lawinenverbauung ein neuer Gefahrenzonenplan erstellt wird und dieser in den Flä-
chenwidmungsplan einzuarbeiten ist.  
Für die kommende Flächenwidmungsplanperiode wird noch Bauland gesucht, das auch zur Verfügung steht.  

 
h. Der Finanzstand der Gemeinde Gasen bewegt sich derzeit im Rahmen. Die für 2007 zugesagten Bedarfszu-

weisungen wurden einschließlich der Abgangsabdeckung von € 23.000,- vom Land Steiermark ausbezahlt. 
Der Girokontostand liegt derzeit  bei minus € 120.000 bis 140.000,-  
 

i. Am 12. Oktober 2007 findet der alljährliche Bürgermeister Wandertag statt. Heuer findet diese Veranstaltung 
in St. Stefan ob Leoben statt. Auch die Gemeinderäte sind herzlich zum Mitwandern eingeladen. 
 

j. Durch die starken Regenfälle Anfang September hat die am 4.9.2007 durchgeführte periodische Wasserunter-
suchung bei der Ortswasserleitung geringe Überschreitungen der Keimzahlen-Richtwerte ergeben. Es wurde 
daraufhin eine getrennte Untersuchung der einzelnen Quellen durchgeführt. Wir hoffen, dass nur ein Teil der 
einzelnen Quellen belastet ist und nach Vorliegen der neuerlichen Untersuchungsergebnisse werden die be-
lasteten Quellen schon vor dem Quellsammelschacht weggeleitet und dann der Hochbehälter und die Leitun-
gen gereinigt und desinfiziert. 
 

Gemeinderat Robert Stelzer informiert als Obmann des Dorfentwicklungsvereines über die Arbeit der Zukunfts-
werkstatt im Rahmen der LE (Landentwicklung) Gasen: 
Vor 10 Tagen wurden in einer Besprechung mit Hr. Ing. Langmann von der Landentwicklung Steiermark die Pro-
jekte fixiert, welche für eine Förderung eingereicht werden.  
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Es sind dies:  

·  Harmonikaschule im Stoani-Haus  (Hauptprojekt) 
·  Aktualisierung des Mühlenweges und Stoakogler Heimatwanderweges 
·  Expedition Gasen – Heimatkunde für Schüler 
·  Beach-Volleyballplatz auf dem alten Tennisplatz 
·  Dienstleistungsplattform 
 

Die Projekte Radweg, Naturpark-Almenlandhalle, Taxidienst, Hofladen und Betreubares Wohnen wurden zu-
rückgestellt. 
Die Aufstellung der Alfred Schlacher Gedenktafel wird noch mit dem Förderprojekt zur Dorfplatzgestaltung vom 
Vorjahr abgerechnet. 
Vizebürgermeister Franz Hinterleitner informiert, dass am Samstag, dem 6.Oktober um 19:00 Uhr die offizielle 
Amtseinführung des neuen Pfarrers Irenäus Lewandowsky stattfindet. 
 
 

FAHR NICHT FORT, KAUF IM ORT 
Die Bevölkerung soll mithelfen die Lebensmittelnahversorgung  

in unserer Gemeinde zu erhalten 
 
In über 120 steirischen Gemeinden gibt es weder einen Lebensmittelnahversorger, noch ein Gasthaus. Diese 
unselige Entwicklung gilt es aufzuhalten um nicht auch eine Gemeinde zu werden, die über keinen Nahver-
sorgungsbetrieb mehr verfügt. Die Nahversorgung ist eine wichtige Säule in einem Ortszentrum und bedeu-
tet auch durch die Kundennähe eine gute Lebensqualität für die heimischen Bewohner, aber auch für unsere 
Gäste.  
Allzu gerne vergessen wir beim Einkaufen, dass es die richtige Entscheidung ist zum heimischen Nahver-
sorger zu gehen und sich nicht ins Auto zu setzen und viele Kilometer zu fahren, um im nächsten Bal-
lungszentrum um ein paar Cent billiger einzukaufen. Beim derzeitigen Benzin- und Dieselpreis sollte man 
auch die Kosten für die Hin- und Rückfahrt in Betracht ziehen und daran denken, dass durch die Abgase, 
die jedes Fahrzeug erzeugt, die Umwelt zusätzlich belastet wird und der mögliche ins Auge gefasste 
Preisvorteil beim Großmarkt in der Gesamtbetrachtung gar nicht zur Geltung kommt, wenn man ver-
gleichsweise zu Fuß beim Nahversorger im Ortszentrum einkauft.  
 
Diese Überlegungen bitte ich unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger in Zukunft bei ihren Einkäufen anzu-
stellen. Ich appelliere auch an alle Vereine, für die diversen Veranstaltungen und Feste ihre Einkäufe bei 
unseren Nahversorgern durchzuführen. 
 
Betrachten wir den Einkauf bei unseren Nahversorgungsunternehmen als eine Art „VOLKSAB-
STIMMUNG“ – eine „VOLKSABSTIMMUNG“ für die Aufrecht erhaltung der Nahversorgung in 
unseren Ortskernen. Jeder der hingeht und einkauft, sagt JA zu unseren Ortszentren und zu einer 
funktionierenden Nahversorgung.  
 
Wenn wir in Zukunft nicht sterbende Dörfer und Märk te haben wollen, sollte sich die heimische 
Bevölkerung mit den Klein- und Gewerbebetrieben in dieser Form solidarisieren. Die Entwicklung 
im ländlichen Raum steht derzeit auf einem schweren Prüfstand und nur wenn wir gemeinsam zusam-
menwirken und unsere eigenen örtlichen Betriebe stärken und unterstützen, werden wir die Lebensquali-
tät, die wir haben, aufrecht erhalten können. 
Ich bitte alle Mitbürgerinnen und Mitbürger in dies em Sinne um Mithilfe und Unterstützung! 
FAHR DAHER NICHT FORT; SONDERN KAUF IM ORT 
 
 
Terminkalendererstellung für 2008 
Für das Jahr 2008 ist der Terminkalender wieder zu erstellen. Wir laden alle Vereinsverantwortlichen, 
Gewerbebetriebe und sonstigen Veranstalter ein, zu der Terminkalenderbesprechung zu kommen.  
 
Termin: Montag, 26.November 2007,   19:00 Uhr im Gasthaus Willingshofer 
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Seminar der Landwirtschaftskammer Steiermark  
und der Forstlichen Ausbildungsstätte Pichl  

 

 

Einladung 
 
Termin:  22. November 2007 
Ort: Bezirk Weiz, Gasthof Schober in Hohenau – 8162  Auen 11 
 (Zufahrt: B64 – Kreuzung Hohenau Dorf – 300m rechts) 
 

Seminar „Die optimale Stammzahlhaltung“ 
 
Programm: 
 
09:30 - 09:45 Begrüßung 
 DI Martin Krondorfer, Leiter der FAST Pichl 
 
09:45 - 10:45 Pflanzverbände und Folgewirkung – ertragskundliche und betriebswirt-

schaftliche Überlegungen zur Stammzahlhaltung 
 DI Josef Krogger, Waldbaureferat der Forstabteilung der Landwirtschaftskammer 

Steiermark 
 
10:45 - 11:05 Pause 
 
11:05 - 12:00 Warum Durchforsten, Strategien, ertragskundliche und betriebswirtschaft-

liche Analyse 
 DI Martin Krondorfer, Forstliche Ausbildungsstätte Pichl 
 
12:00 - 12:15 Diskussion 
 
12:15 – 13:15 Mittagspause 
 
13:15 – 16:15 praktische Umsetzung der Stammzahlhaltung anhand von Beispielen Ihre 

Auswirkung auf Zuwachsverhalten, Stabilität und weitere waldbauliche 
Maßnahmen 

 DI Josef Krogger, DI Martin Krondorfer 

Seminarbeitrag: 35,-- € (exkl. Verpflegung) 



Info 4-2007                                                                                                                                                                          11 

Gründung von vier Kleinregionen 
 

Am 19.Oktober erfolgte die 
Gründung von vier Kleinregionen. 

 
Es sind dies: 

Die Region Almenland 
Die Region Anger-Puch 

Die Region Birkfelder Raum 
Die Region Fischbacher Alpen 

 
In der Gemeinderatssitzung am 24. 
September hat der Gemeinderat 
einstimmig beschlossen, der 
Kleinregion Almenland beizutreten. 
Die Unterzeichnung der 
Gründungsurkunden erfolgte im 
Gasthaus Grabenbauer in Gasen. 
 
Ziel der Kleinregionen ist die 
verstärkte Zusammenarbeit der 
Gemeinden in Bereichen welche die 
Region betreffen, aber auch eine 
Stärkung der Eigenständigkeit im 
lokalen Bereich. 
 
Gasen hat mit den Gemeinden im 
Naturpark Almenland schon bisher 
vor allem im Tourismus und bei den 
EU-Förderprogrammen (Leader 
Region) zusammengearbeitet.  
Diese Zusammenarbeit wird mit 
dieser Kleinregionsgründung noch 
gefestigt und ausgebaut.  
 

   
Die Vertreter der Almenlandregion bei der Gründungsfeier. 

 
Die Gründungsfeier wurde in Anwesenheit vom Gemeindereferenten Landeshauptmannstellvertreter Her-
mann Schützenhöfer vom Musikverein Gasen festlich umrahmt. Im Anschluss gab es auf Einladung der 
Raiffeisenbanken ein köstliches Buffet, gestaltet von den Bäuerinnen mit regionalen Spezialitäten  
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag  
 

    
75 Jahre 

Herr  
Johann Schabelreiter 

Alfred Schlacher W. 13 

75 Jahre 
Frau 

Margarete Kulmer 
Mitterbach 37 

95 Jahre 
Frau 

Elisabeth Peßl 
Sonnleitberg 32 

75 Jahre 
Herr 

Karl Pöllabauer 
Sonnleitberg 48 

75 Jahre 
Frau 

Adelheid Pöllabauer 
Sonnleitberg 31 

 
 
 
 

......erfüll dir deinen 
Jugendtraum und er-
lerne die „Steirische 

Harmonika“  
 
Am 2. Oktober 2007 wurde im Beisein von Herrn LH-Stv. Hermann Schützenhöfer das „STOANINEUM“ – die einzigartige 
Harmonikaschule präsentiert. 
 

Gemeinsam mit der Harmonikaschule „Michlbauer“ aus Oberösterreich wird der Musikunterricht im Stoani Haus der Musik 
durchgeführt. Erwachsene, die schon seit langem die „Steirische Harmonika“ erlernen wollten, denen es bisher aus zeitlichen 
oder finanziellen Gründen nicht möglich war, können sich diesen Jugendtraum jetzt erfüllen. 
 

Am 24. Oktober fand im Gasthaus Grabenbauer ein Informationsabend statt wo Florian Michlbauer über 100 Interessierten 
seine Lernmethode  vorgestellt hat. Auf Anhieb haben sich 70 begeisterte Personen angemeldet, die am 21. November mit dem 
Unterricht starten werden. Florian Michlbauer selbst wird mit 3 Lehrern alle 2 Wochen (immer mittwochs) nach Gasen kom-
men und die Schüler unterrichten.  
 

Das besondere an der Lernmethode „Michlbauer“: 
 

·  schneller Lernerfolg durch eine eigene Lernmethode (Griffschrift – keine Noten) 
·  flexibler Unterricht (Einstieg / Ausstieg jederzeit möglich) 
·  klare Tarifgestaltung (pro Einheit = 50 min 19,--Euro) 
·  Günstige Mietharmonikas (Einstieg ohne Risiko) 

 

Genauere Informationen: „Stoani Haus der Musik“ Tel. 03171/500-0 (8.30 – 10.00 Uhr) 
Sigrid Kröll 0664/5477063  oder Irmgard Kulmer  03171/454 

 

Agrarfoliensammlung am Samstag, 17.11.2007 von 8:00 bis 8:30 Uhr beim Lagerhaus 
 

Impressum: Gemeinde Gasen, Gemeindeinformation: Kostenloses Mitteilungsblatt der Gemeinde Gasen zur Weitergabe  kommunaler Information und 
Kundmachung von Beschlüssen und Verordnungen der Gemeinde. Medieninhaber (Verleger) und Herausgeber: Gemeinde Gasen , 8616 Gasen 3.  Für den 
Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Erwin Gruber, 8616 Gasen 3. Hergestellt im Kopier- und Vervielfältigungsverfahren durch die Gemeinde Gasen. 
 

Die Gemeinde im Internet:  www.gasen.at 
E-Mail Gemeinde:                gde@gasen.steiermark.at 
 
 

Mit freundlichen Grüßen! 
Gasen,  14.  November 2007           Euer Bürgermeister Erwin Gruber eh.  
 


